
ASIIN FEH Lernergebnisse der Studiengänge 

Zugeordnete Module 
Studiengang „Integriertes Management“ (4 Semester) 

 Studiengang „Integrierte Managementsysteme“ (3 Semester) 
  WPF  WPF  
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Erläuterung: ● = Modul erfüllt die Anforderungen vollständig / ◑ = Modul erfüllt die Anforderungen teilweise 1 

 

Ziele Matrix für die Masterstudiengänge „Integrierte Managementsysteme“ und „Integriertes Management“ 

Fachkenntnisse 

Wissen: Absolventen haben auf der Grundlage eines breiten Basis- und Überblickswissens vertiefte Kenntnisse in … 

… ausgewählten Bereichen der Ingenieurwissenschaften in 
Theorie und Praxis erworben. Sie kennen die Grundlagen und 
Gesetzmäßigkeiten der ausgewählten Disziplinen sowie die 
Methoden der ingenieurwissenschaftlichen Arbeitsweise und 
können diese eigenständig weiterentwickeln (ingenieurwissen-
schaftliche Kenntnisse). 

Technische Problemstellungen und Lösungsstrategien werden in den 
klassischen ingenieurwissenschaftlichen Modulen sowohl im Pflicht- als 
auch im Wahlpflichtbereich vermittelt. Im Pflichtbereich liegt der 
Schwerpunkt auf der Energietechnik, sowohl im konventionellen als auch 
im regenerativen Bereich sowie der Energiesysteme und Energieversor-
gungsstrukturen. Es werden energetische Anlagen und Systeme projek-
tiert, bewertet und in bestehende Versorgungsstrukturen eingebunden 
und Studenten dadurch befähigt, Potenziale, Prozesse und Probleme 
auch im europäischen und globalen Maßstab selbständig zu erkennen. Ein 
wichtiger Schwerpunkt liegt außerdem im Bereich der Qualitätssicherung 
und des Projektmanagements. Im Wahlpflichtbereich ist der Aufbau 
spezialisierter Kenntnisse für IT-Sicherheitsmanagementsysteme und der 
theoretischen Elektrotechnik möglich. 

   ● ●  ●  ◑ ◑    ● ●       ●  

… ausgewählten Bereichen der Wirtschaftswissenschaften in 
Theorie und Praxis erworben. Sie kennen die wesentlichen 
Aufgaben der betrieblichen Funktionen und verstehen die 
betrieblichen und managementbezogenen Prozesse und deren 
Wechselwirkungen und können entsprechende Modelle eigen-
ständig weiterentwickeln (wirtschaftswissenschaftliche Kenntnis-
se). 

Normative, strategische und operative Aspekte der Unternehmensfüh-
rung werden am Beispiel von Qualitäts-, Umwelt-, Energie-, Arbeits-
schutz-, Nachhaltigkeits-  und IT-Sicherheitsmanagementsystemen, dem 
Projektmanagement sowie der Arbeitswissenschaft/PPL im Pflicht- und 
Wahlpflichtbereich vermittelt und über Fallbeispiele/Fallstudien trainiert. 
Wissen und Verständnis zu unternehmerischen Handlungspflichten, die 
sich aus den politisch-rechtlichen Rahmenbedingungen ergeben, tragen 
ebenfalls zum Aufbau wirtschaftswissenschaftlicher Kenntnisse bei. 

● ● ●     ● ● ●   ● ●  ● ● ●  ● ●   

… ausgewählten Integrationsfächern, die als Querschnittsfunktio-
nen wirtschaftliche, technische und soziale Aspekte und Prozesse 
verbinden. Sie besitzen vertiefte Kenntnisse über Koordination, 
Kommunikation, Methodik und Führung (integrative Kenntnisse). 

Wirtschaftliche, technische und soziale Fragen werden sowohl am 
Beispiel von ingenieur- als auch wirtschaftswissenschaftlicher Module im 
Gesamtzusammenhang diskutiert. So werden ökologische und wirtschaft-
liche Aspekte bei der Analyse und Konzeption energietechnischer 
Sachverhalte einbezogen. Gleichermaßen werden technische Lösungs-
strategien bei der Verbesserung der Arbeitsschutz-, Energie-, Umwelt- 
oder Nachhaltigkeitsleistung in Rahmen von Managementsystemen und 
der unternehmerischen Handlungspflichten betrachtet.  

● ● ●  ●  ● ● ●   ● ● ● ● ●    ● ◑   

… der empirischen Forschung und sind mit selbständiger wissen-
schaftlicher Arbeitsweise sowie den Methoden der induktiven 
und deduktiven Modellbildung vertraut (wissenschaftstheoreti-
sche Kenntnisse) 

Aufgrund des Masterniveaus werden die Studierenden prinzipiell in allen 
Modulen mit den Anforderungen an wissenschaftliches Arbeiten vertraut 
gemacht, in besonderer Weise in den Modulen, die mit einer Belegarbeit 
abschließen und dem Abschlussmodul. In den TPT- (Theorie-Praxis-
Transfer)-Modulen sowie im Abschlussmodul lösen die Studierenden 
durch eigenständige empirische Arbeit konkrete unternehmerische 
Aufgabenstellungen und entwickeln praxistaugliche Lösungsansätze. 

 ●   ● ● ●   ●   ● ● ●    ●   ◑ ● 



ASIIN FEH Lernergebnisse der Studiengänge 

Zugeordnete Module 
Studiengang „Integriertes Management“ (4 Semester) 
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Erläuterung: ● = Modul erfüllt die Anforderungen vollständig / ◑ = Modul erfüllt die Anforderungen teilweise 2 

 

Fachkenntnisse 

Fertigkeiten: Die Absolventen sind in der Lage … 

… komplexe technische und wirtschaftliche Aufgabenstellungen 
in einem breiten Umfeld mit teilweise neuen und/oder unbe-
kannten Einflussgrößen zu identifizieren, zu abstrahieren, zu 
strukturieren und ganzheitlich/integrativ zu lösen. 

Diese Fertigkeit wird sowohl anhand unternehmensrelevanter Themen-
stellungen im Bereich der Managementsysteme (TPT-Module), als auch 
energietechnischer Systeme und Anlagen vermittelt.  

    ● ● ●   ●     ●    ●    ● 

… wissenschaftliche Methoden und betriebliche Prozesse 
systematisch zu durchdringen, zu analysieren, zu bewerten und 
auch für neue Aufgabenfelder zu nutzen 

Methoden- und Prozesskompetenz wird sowohl in Zusammenhang mit 
der Analyse und Bewertung der unterschiedlichen Arten von Manage-
mentsystemen als auch technischer (Energie-) Systeme sowie der 
Organisation als solcher erworben. Die dabei erworbenen Kenntnisse 
werden insbesondere in den projektorientierten Modulen, wie dem TPT- 
und dem Abschlussmodul, auf unternehmens-/praxisnahe Aufgabenstel-
lungen angewendet.  

◑ ● ●  ● ● ● ● ● ● ●  ● ● ● ◑ ● ● ● ● ●  ● 

… komplexe anwendungsorientierte Lösungen auf Basis spezifi-
zierter Prozess- und Datenanalysen zu erarbeiten, zu optimieren 
und zu realisieren 

Die Strukturierung, Bearbeitung und Lösung komplexer Projektaufgaben 
sowohl in ingenieur- als auch in wirtschaftswissenschaftlichen Modulen 
befähigt zum Umgang mit Komplexität auf Basis spezifischer Informatio-
nen. Diesen Anspruch haben ausgewählte Pflicht- und Wahlpflichtmodule 
sowie die projektorientierten TPT-Module und das Abschlussmodul. 

    ● ● ●   ● ●  ● ● ●    ●   ◑ ● 

… relevante Sekundär- und Primärdaten im technischen und 
wirtschaftlichen Bereich  nach wissenschaftlichen Methoden zu 
sammeln, zu interpretieren und kritisch zu reflektieren 

Aufgrund der hohen Anwendungsorientierung der Studiengänge trainie-
ren die Studierenden am Beispiel von unternehmensbezogenen Fallbei-
spielen, Fallstudien und Komplexaufgaben in fast allen Modulen die 
Fertigkeiten zur Aufarbeitung, Bewertung und Reflexion empirischer 
Informationen.  

◑ ● ●  ● ● ● ● ●   ● ● ● ● ◑ ●  ● ● ●  ● 

… passende Modellierungs-, Simulations-, Entwurfs- und Imple-
mentierungsmethoden auszuwählen, anzuwenden und weiterzu-
entwickeln 

Diese Fertigkeiten werden in Bezug auf die Auswahl, Anwendung und 
Weiterentwicklung von Managementsystemen im Rahmen der TPT-
Module und Softwarelösungen (hier ohne Weiterentwicklung) entwickelt. 

 ● ●   ●  ● ● ● ●   ●   ●  ●  ●  ● 

… adäquate wirtschaftliche und technische Systeme selbständig 
konzipieren, entwickeln und Rahmenbedingungen für die 
Umsetzung zu definieren 

Studierende werden befähigt, verschiedene Arten von Managementsys-
temen zu konzipieren und die fachlichen, personellen und organisatori-
schen Rahmenbedingungen für ihre Umsetzung festzulegen. Im techni-
schen Bereich können Studierende Anlagen projektieren und diese in 
Energieinfrastrukturen einbinden. 

 ● ● ● ● ● ● ● ●  ●   ● ●  ●  ●    ● 

… vertiefte Literaturrecherchen durchzuführen und aktuelle 
Forschungsergebnisse für ihre Arbeit zu nutzen 

Aufgrund des Masterniveaus ist es Anspruch, diese Fertigkeiten durch 
weiterführende Literaturhinweise in den Vorlesungen, durch die Vergabe 
von Präsentations- und Belegarbeiten sowie die Lösung von Projektauf-
gaben und das Abschlussmodul zu trainieren. Das Literaturstudium sowie 
die Auseinandersetzung mit aktuellen Forschungsergebnissen, z. B. in 
Form von Artikeln in internationalen Journals wird in Modulen mit hoher 
Komplexität des Themengebietes (Recht, Nachhaltigkeit, Umweltbewer-
tung von Produkten, Lern- und Veränderungsprozesse) besonders 
trainiert.  

● ● ● ● ● ◑ ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ◑ ● ● ● ● 
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Erläuterung: ● = Modul erfüllt die Anforderungen vollständig / ◑ = Modul erfüllt die Anforderungen teilweise 3 

 

Kompetenzen 

Absolventen können … 

… die wirtschaftlichen, politischen, sozialen und rechtlichen 
Rahmenbedingungen der Wirtschaft verstehen und beurteilen 
(Verstehen des wirtschaftlichen Umfelds) 

Komplexe Umfeldanalysen werden am Beispiel von Qualitäts-, Umwelt-, 
Arbeitsschutz- und Energiemanagementsystemen regelmäßig durchge-
führt, da sie durch die normativen Vorgaben gefordert sind.  
Rechtliche Rahmenbedingungen im Umwelt-, Energie-, Arbeitsschutz- u.a. 
Bereichen werden nicht nur rein deskriptiv vermittelt sondern mit Fokus 
auf die Befähigung der Studierenden, unternehmerische Handlungspflich-
ten zu erkennen und Regelungen für deren Umsetzung zu treffen.  Bei 
ingenieurtechnischen Aufgabenstellungen werden ökologische und 
ökonomische Fragestellungen gleichermaßen berücksichtigt wie techni-
sche Aspekte bei der Einführung und Aufrechterhaltung von Manage-
mentsystemen. 

● ● ● ◑ ● ● ● ● ● ● ◑ ● ● ● ● ● ● ◑ ● ● ●  ● 

… rationale und ethisch begründete Entscheidungen in einem 
komplexen Umfeld mit teilweise neuen und/oder unbekannten 
Einflussgrößen treffen sowie kritisch denken, um innovative und 
effektive Lösungen für fachübergreifende, qualitative und 
quantitative Probleme zu finden (kritisches Denken) 

Studierende werden durch Pluralität bei der Vermittlung von wissen-
schaftlichen Theorien, Modellen, Definitionen, Instrumenten und 
Methoden dafür sensibilisiert, dass es je nach Umfeldbedingungen 
unterschiedliche technische und managementbezogene Lösungsmöglich-
keiten gibt, bei denen technische, wirtschaftliche, ökologische und soziale 
Fragen gleichermaßen zu berücksichtigen und Zielkonflikte zu lösen sind. 

● ● ● ◑ ● ● ● ● ● ● ◑ ● ● ● ● ● ● ◑ ● ● ●  ● 

… abstrakt, analytisch, über den Einzelfall hinausgehend und 
vernetzt denken und haben die Fähigkeit, sich schnell, metho-
disch und systematisch in Neues und Unbekanntes einzuarbeiten 
(vernetztes Denken) 

Kompetenzen zur Verallgemeinerungsfähigkeit und den Transfer erwor-
bener Fachkenntnisse und Fähigkeiten werden vor allem über die TPT-
Module und das Abschlussmodul entwickelt, bei denen die Studierenden 
konkrete unternehmerische Aufgaben strukturieren und lösen. 

     ● ◑           ◑ ●  ●  ● 

… sich jederzeit logisch und überzeugend in mündlicher und 
schriftlicher Form artikulieren sowie über Inhalte und Probleme 
der jeweiligen Disziplin sowohl mit Fachkolleginnen und –
kollegen als auch mit einer breiteren Öffentlichkeit, fremdsprach-
lich und interkulturell kommunizieren (Kommunikation) 

Kommunikationskompetenz wird durch modulbegleitende Präsentatio-
nen, Gruppenarbeiten, mündliche Prüfungsformen u.a. regelmäßig 
trainiert. Die kommunikationstheoretischen Grundlagen werden im 
Modul Sozialkompetenzen in Zusammenhang mit Fragestellungen der 
Lern- und Veränderungsprozesse von Organisationen vermittelt. An 
konkreten Beispielen, wie z. B. der Simulation eines Auditgespräches, 
werden diese Grundlagen angewendet und fachkundig ausgewertet.   

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● 

… effektiv mit anderen Menschen in unterschiedlichen Situatio-
nen, im internationalen Umfeld, fachübergreifend konstruktiv 
zusammenzuarbeiten (Kooperation und Teamwork) 

Durch die interdisziplinäre Zusammensetzung der Studierenden aus 
wirtschafts- und ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen, ihre 
erforderliche Zusammenarbeit in den modulbezogenen Gruppen- und 
Projektarbeiten sowie die Einspeisung von Modulen aus drei unterschied-
lichen Fakultäten ist eine fachübergreifende Zusammenarbeit inhärent. 
Internationale Bezüge werden z. B. im Rahmen der energietechnischen 
Module auf europäischer und globaler Ebene hergestellt.  

 ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●   ●   ● ● ●  ●   
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Erläuterung: ● = Modul erfüllt die Anforderungen vollständig / ◑ = Modul erfüllt die Anforderungen teilweise 4 

 

… Führungsaufgaben in interdisziplinären und interkulturellen 
Teams und Organisationen übernehmen, komplexe Aufgabenstel-
lungen im technisch-wirtschaftlichen Kontext erkennen und 
fachübergreifend, ganzheitlich, innovativ und methodisch lösen 
(Führungskompetenz) 

Durch einen hohen Anteil von Gruppenarbeiten in unterschiedlichsten 
Modulen sowie die interdisziplinäre Zusammensetzung der Studenten-
schaft sind die Studierenden bei allen Gruppenarbeiten gefordert, 
fachübergreifend zu kommunizieren. Bei den Aufgabenstellungen für 
Projekt- und Gruppenarbeiten wird der Fokus auf einen interdisziplinären 
Ansatz gelegt. Führungskompetenzen werden bei den Gruppenarbeiten 
entwickelt, bei denen die Gruppengröße mehr als 2 Studierende umfasst 
und die in Kooperation mit Praxispartnern durchgeführt werden. Dem 
erforderlichen Fachwissen ist ein eigenständiges Modul gewidmet. 

     ● ◑   ● ●       ● ●     

… wissenschaftliche Methoden und neue Ergebnisse der Ingeni-
eur- und Wirtschaftswissenschaften, unter Berücksichtigung 
wirtschaftlicher, ökologischer, technischer und gesellschaftlicher 
Erfordernisse, auf Aufgabenstellungen in Forschung und Praxis 
anwenden und weiterzuentwickeln (interdisziplinäre und 
innovative Problemlösungs- und Handlungskompetenz) 

Fachübergreifendes Denken und die Erarbeitung eigener Lösungsansätze 
auf Basis vermittelter Fachkenntnisse und Fertigkeiten werden gemäß der 
Anwendungsorientierung der Studiengänge in mehreren Modulen an-
hand von kleineren und größeren Projekt- und Beispielaufgaben trainiert. 

 ● ●  ● ● ● ●  ●  ● ● ● ●  ●  ● ● ● ● ● 

… sowohl einzeln als auch als Mitglied internationaler Gruppen 
arbeiten, Projekte effektiv organisieren, durchführen und leiten 
(Transferkompetenz) 

Projektmanagementkompetenz in Bezug auf den Erwerb von Fachwissen 
zur effektiven Organisation, Durchführung und Leitung von Projekten 
wird im Rahmen des Moduls Projektmanagement anhand eines theoreti-
schen Projektes vermittelt und trainiert. Diese Kenntnisse werden in den 
Projektarbeiten anderer Module angewendet und somit eine Transfer-
kompetenz für andere Kontexte entwickelt. Die Gruppenzusammenset-
zung wird ab dem WS 2015/16 auch international gestaltet, da sich 
erstmalig ausländische Studierende beworben haben.  

 ◑ ◑   ● ● ◑  ● ●   ◑   ◑  ●  ◑   

… durch einen ausreichenden Praxisbezug des Studiums sich 
unmittelbar in das berufliche Umfeld integrieren und mit 
Partnern auf unterschiedlichen Ebenen zusammenarbeiten, 
soziale Beziehungen gestalten sowie gesellschaftliche Verantwor-
tung übernehmen (Soziale Kompetenz) 

Durch die Anwendungsorientierung der Masterstudiengänge ist ein hoher 
Praxisbezug in den Modulen grundsätzlich inhärent und wird über 
praxisbezogene Fallbeispiele, Fallstudien, Projektarbeiten, Exkursionen 
und Gastreferenten hergestellt. Die Integration in ein späteres berufliches 
Umfeld und die Übernahme von Verantwortung für eine konkrete 
Aufgabenstellung sowie Zusammenarbeit mit unterschiedlichen An-
spruchsgruppen in Form der Abstimmung von Zielen, Planungen und der 
Ergebnispräsentation und –verteidigung „üben“ die Studierenden in den 
TPT-Modulen, die grundsätzlich in Kooperation mit Praxispartnern 
stattfinden. Des Weiteren können die Studierenden diese Kompetenz im 
Rahmen des Abschlussmoduls verfeinern. Die Frage der gesellschaftlichen 
Verantwortung wird insbesondere im Modul Nachhaltigkeitsmanagement 
und –kommunikation berührt. 

     ● ◑            ●    ● 

.. flexibel gemäß den sich ändernden Anforderungen in der 
heutigen dynamischen, globalisierten Unternehmenswelt agieren 
(Change Management Kompetenz) 

Diese Kompetenz basiert auf Fachkenntnissen zur Funktionsweise von 
Organisationen (auch aus psychologischer Sicht), zu Managementsicht-
weisen mit dem entsprechenden organisationspsychologischen Wissen, 
zu Instrumenten des organisationalen Lernens (z. B. Learning Stories) und 
seiner praktischen Erprobung mit Entwicklung von rhetorischen Kompe-
tenzen für Präsentations- und Verhandlungsübungen. Für diese Themen-
stellungen steht ein eigenes Modul und das TPT-Modul zur Verfügung.  

     ● ◑   ◑       ◑ ● ◑     



ASIIN FEH Lernergebnisse der Studiengänge 

Zugeordnete Module 
Studiengang „Integriertes Management“ (4 Semester) 

 Studiengang „Integrierte Managementsysteme“ (3 Semester) 
  WPF  WPF  
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Erläuterung: ● = Modul erfüllt die Anforderungen vollständig / ◑ = Modul erfüllt die Anforderungen teilweise 5 

 

Die Change Management Kompetenz wird in Modulen mit projektorien-
tierten und praxisnahen Aufgabenstellungen in anderen Kontexten 
trainiert. 

… den Einsatz moderner Informationstechnologien planen und 
steuern (IT-Kompetenz) 

Fachkenntnisse und Fertigkeiten bezüglich Grundprinzipien, Themen und 
Prozesse moderner Informationstechnologien werden im Pflichtbereich 
am Beispiel von Projektmanagement- und Stoffstrommanagement 
vermittelt. Die dort erworbenen Kenntnisse werden auf Themenstellun-
gen in anderen Modulen (Projektmanagement, Umweltbewertung von 
Produkten) angewendet.  
Im Wahlpflichtbereich ist eine Vertiefung der IT-Kompetenzen mit Fokus 
auf die Etablierung eines IT-Sicherheitsmanagements im Unternehmen 
möglich.   

         ◑ ●  ◑ ●      ◑    

… Managementtechniken oder technische Lösungen in einem 
internationalen und interkulturellen Umfeld anwenden und 
fördern (Interkulturelle Kompetenz) 

Ein in das Studium integrierter Auslandsaufenthalt oder eine curricular 
basierte internationale Zusammenarbeit in der Lehre besteht nicht. 
Da die ISO-Normen für Managementsysteme international gültig sind und 
die deutsche Rechtsprechung auf EU-Recht basiert wird eine gewisse 
internationale Sensibilisierung erreicht.  
Energietechnische Fragestellungen werden explizit unter Berücksichti-
gung europäischer oder globaler Entwicklungstendenzen bearbeitet.  

◑ ◑ ◑ ◑ ●  ● ◑ ◑ ◑ ◑   ◑ ● ◑     ◑   

… sich durch selbständiges Lernen auf dem aktuellen Stand von 
Wissenschaft und Forschung halten (lebenslanges Lernen) 

Aufgrund des Masterniveaus ist es Anspruch, diese Fertigkeiten durch 
Nutzung der in den Modulbeschreibungen festgelegten Selbstudiumszeit 
für Vor- und Nachbereitung, Prüfungsborbereitung u.a. zu entwickeln. 
Durch entsprechende Hinweise der Dozenten im Rahmen der Vorlesun-
gen, durch weiterführende Literaturhinweise in den Vorlesungen, durch 
die Vergabe von Präsentations- und Belegarbeiten sowie die Lösung von 
Projektaufgaben und das Abschlussmodul können weitere Anregungen 
gegeben werden. Speziell fokussiert wird diese Kompetenz in keinem 
Modul. 

◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ● ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ ◑ 

 

 


